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Gremien und Einrichtungen des Verbandes

Die Verbandsstruktur unter der Lupe 
Der Verband Deutscher Brieftaubenzüchter e.V. ist durch eine Reihe von Gremien und 

Vorschriften in eine feste Verbandsstruktur gegossen. Zwischen den Gremien, den Ein-

richtungen und den diversen Vorschriften wie Satzung, Reiseordnung und sportlichen 

Vergabebedingungen besteht ein dichtes Geflecht von Beziehungen und Zuständigkeiten. 

All dies einmal festzuhalten, zu untersuchen und die Verflechtungen, Zuständigkeiten und 

Beziehungen aufzuzeigen soll in den folgenden Zeilen verdeutlicht werden. Dabei kann 

eine derartig umfangreiche Struktur nur die groben Zusammenhänge verdeutlichen und 

daher auch nicht den Anspruch auf Vollständigkeit erheben.

Von Otwin Dittgen

Die Satzung des Verbandes
Beginnen wir mit der Satzung des Ver-
bandes und hier mit dem § 1 der Sat-
zung, in welchem Zweck und Ziele fest-
gehalten sind. Dabei beschränke ich 
mich auf eine Kurzform dieser Ziele:

Zweck des Verbandes ist es, die 
Brie�aube als Kulturgut zu erhalten, 
das Brie�aubenwesen zu fördern und 
dem Tierwohl verp�ichtet zu sein.

Dies geschieht durch:
 
 die Festlegung der Bedingungen für 
Flüge und Ausstellungen

 die Förderung der Jugend
 die Herausgabe der Zeitschrift „Die 
Brieftaube“

 durch das Betreiben einer Klinik für 
Brieftauben, Ziervögel und Exoten

 -
gen 

 die Veranstaltung nationaler und in-
ternationaler Flüge 

 das Vorschreiben einheitlicher Ringe
 das Vertreten der Interessen des Brief-
taubensport gegenüber den öffentli-
chen Einrichtungen 

 das Betreiben von Öffentlichkeitsar-
beit

 die Unterstützung der Preisrichter-
Vereinigung

 das Verleihen von Auszeichnungen 
und Ehrenpreisen 
Um diese Aufgaben zu erfüllen, hat 

der Verband durch die Satzung, Ver-
bandsehrengerichtsordnung, Wahl-
ordnung, durch die Geschäftsordnung 
zur Mitgliederversammlung, die Rei-
seordnung und die „Sportlichen Ver-
gabebedingungen“ sowie weitere Be-
stimmungen den rechtlichen Rahmen 
geschaffen. Dabei ist zu unterscheiden 
zwischen der Verbandsstruktur mit den 

Gremien und Zuständigkeiten und den 
rein sportlichen Vorschriften und Be-
stimmungen, die sich in der Reiseord-
nung, den sportlichen Vergabebedin-
gungen und den hierfür zuständigen 
Kommissionen als rechtliche Grundla-
ge niederschlagen.

Die Verbandsstruktur
Beginnen wir mit der Verbandsstruk-
tur und den Zuständigkeiten. Oberstes 
Gremium des Verbandes ist das Prä-
sidium mit einem Präsidenten, einem 
Vizepräsidenten, einem Schatzmeister 
und vier Beisitzern, denen bestimmte 
Aufgabenbereiche zugeordnet werden. 
Vorstand sind nach § 26 BGB der Prä-
sident und der Vizepräsident, die den 
Verband gerichtlich und außergericht-
lich vertreten können. 

Gewählt wird das Präsidium alle vier 
Jahre von der Mitgliederversammlung, 
die sich aus den Vertretern (meist Vor-
sitzenden) der Regio nalverbände, den 
Mitgliedern des Präsidiums und dem 
Vorsitzenden der Preisrichter-Vereini-
gung zusammensetzt. Jeder Regional-
verband hat je angefangene 400 Mitglie-
der eine Stimme. Alle diese genannten 
Personen sind auch stimmberechtigt. 
Antragsberechtigt sind die Regional-
verbände, das Präsidium und der Vor-
stand der Preisrichter-Vereinigung in 
Angelegenheiten der Preisrichter-Ver-
einigung und der Preisrichter. Ordent-
liche Anträge sind bis sechs Wochen 
vor der Versammlung, Dringlichkeits-
anträge bis eine Woche vor der Ver-
sammlung zu stellen.

Neben der Abstimmung über die 
verschiedensten Anträge ist eine weitere 
wichtige Aufgabe der Versammlung die 
Beschlussfassung der Genehmigung 

von Bilanz und GUV sowie die Entlas-
tung des Präsidiums. Ferner muss ein 
Haushaltsvoranschlag (Haushaltsplan) 
für das kommende Geschäftsjahr ent-
gegengenommen werden, es können 
Änderungen von Mitgliedsbeiträgen 
beschlossen sowie Verbandsprüfer be-
stellt und die Kommissionen und stän-
digen Ausschüsse gewählt werden.

Wichtig ist auch, dass ordentliche 
Mitgliederversammlungen durch den 
Ständigen Sportausschuss vorbereitet 
werden. Dieser besteht aus einem Mit-
glied des Präsidiums als Vorsitzenden 
(zurzeit der Vizepräsident), dessen Stell-
vertreter und drei weiteren Mitgliedern. 
Der stellvertretende Vorsitzende und 
die Mitglieder des Ausschusses wer-
den von der Mitgliederversammlung 
auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
Die Mitglieder des Sportausschusses 
müssen aus dem Kreis der Mitglieder-
versammlung kommen.

Die Aufgaben des Präsidiums
Das Präsidium führt die Geschäfte des 
Verbandes und verwaltet sein Vermö-
gen. Ferner werden die Geschäftsstel-
le des Verbandes und die Taubenkli-
nik beaufsichtigt und geleitet. Die in 
der Geschäftsstelle und der Taubenkli-
nik beschäftigten Angestellten sind im 
Auftrag des Präsidiums tätig. Die ein-
zelnen Aufgaben der Präsidiumsmit-
glieder werden unter der Gesamtver-
antwortung von seinen Mitgliedern 
nach einem Verteilungsplan wahrge-
nommen und durchgeführt. Der Ver-
teilungsplan wird zu Beginn der Amts-
zeit für die Gesamtdauer aufgestellt und 
im Verbandsorgan veröffentlicht.

Der Präsident ist der Repräsentant 
des Verbandes in der Öffentlichkeit und 
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vertritt die Interessen des Verbandes ge-
genüber der Internationalen Brieftau-
benvereinigung (FCI) und gegenüber 
anderen Ländern.

Die Ausschüsse und 
Kommissionen des Verbandes
In der Mitgliederversammlung wer-
den auch die für die sportlichen Be-
lange zuständigen Kommissionen für 
vier Jahre mit einfacher Mehrheit ge-
wählt. Die Kommissionen bestehen 
aus einem Vorsitzenden, einem Stell-
vertreter, einem weiteren ordentlichen 
Mitglied sowie einem Ersatzmitglied. 
Hierzu gehören:

a. Reiseordnungskommission
Aufgabe der Reiseordnungskom-

mission ist die Überwachung und 
Einhaltung der Vorschriften der Rei-
seordnung und der Sportlichen Verga-
bebedingungen. Alle diese Vorschriften 
werden jedes Jahr im Verbandsorgan 
vor Beginn der Reisesaison veröffent-
licht.

b. Organisationskommission
Aufgabe dieser Kommission ist die 

Überwachung und Kontrolle der hier-
archischen Struktur des Verbandes mit 
den Regionalverbänden, Reisevereini-
gungen und Vereinen. Wobei die Ver-
eine ab 2022 über die zuständigen Rei-
severeinigungen verwaltet werden und 
nicht mehr als Element der Verbands-
struktur geführt werden sollen. Hier 
geht es in erster Linie um den Zuschnitt 
der Regionalverbände und Wechselan-
gelegenheiten zwischen Regionalver-
bänden, Reisevereinigungen und Züch-
tern.

c. Flugsicherungskommission
Diese Kommission kümmert sich 

Liste gestrichen. Alle Informationen 
-

taktpersonen vor Ort, laufen hier zu-
sammen.

Ihre wichtigste Aufgabe ist aber, die 

und Ausland zu verbessern. Dabei hat 
die Kommission auch eine beratende 

Flugleiter bei schwierigen Wetterkon-
stellationen. Bei Extremwetterlagen 
– insbesondere bei Hitze – hat diese 
Kommission u. a. im vergangenen Jahr 
wieder ein Flugverbot bei einem kri-

tischen Wochenende zum Schutz der 
Tauben erteilt.

d. Sportausschuss
Der Sportausschuss ist ein wich-

tiges Gremium bei der Vorbereitung 
der Mitgliederversammlung. Hier 
sind vor allem die Anträge des Präsi-
diums in sportlichen Angelegenhei-
ten vorzubereiten. Ferner soll dieser 
Ausschuss ab 2022 bei allen sportli-
chen Angelegenheiten bei Beschlüs-
sen des Präsidiums vorher gehört 
werden. Ingolf Schinze, Mitglied des 
Ausschusses, hat im Verbandsmaga-
zin „Die Brieftaube“, Heft 52/2021 die 
Aufgaben des Sportausschusses und 
der Organisationskommission im Zu-
sammenhang mit den Anträgen zur 
Mitgliederversammlung 2022 aus-
führlicher beschrieben.

e. Verbandsehrengericht
Das Verbandsehrengericht kann bei 

Streitigkeiten innerhalb des Verban-
des angerufen werden und Entschei-
dungen treffen. Das Verbandsehren-
gericht ist im engeren Sinne allerdings 
keine Kommission, sondern ordnet sich 
nach einer Ehrengerichtsordnung der 
Verbandsatzung unter.

f. Arbeitskreis Geschichte der Brief-
taube (Historienclub)

Keine Kommission und kein Aus-
schuss im eigentlichen Sinne, weil 
nicht in der Verbandssatzung erwähnt, 
aber dennoch möchte ich den Arbeits-
kreis an dieser Stelle nennen. Es ist 
nämlich hoch erfreulich, dass sich ei-
nige Sportfreunde intensiv und ein-
fallsreich mit der Historie des Verban-
des beschäftigen. Zum Beispiel durch 
die Ausgestaltung eines Infostandes 
mit historischen Exponaten auf der 
DBA, schlägt der Arbeitskreis immer 
wieder eine anschauliche Brücke zu 
den Anfängen des Brieftaubensports.

g. AK Ö"entlichkeitsarbeit
Dieser Arbeitskreis beschäftigt sich 

mit der Konzeptentwicklung für die 
Öffentlichkeitsarbeit unseres Brieftau-
benwesens. Er entwickelt öffentlich-
keitswirksame Projekte, um die Arbeit 
der Öffentlichkeitsbeauftragten unse-
rer Regionalverbände sowie der Reise-
vereinigungen zu unterstützen, sodass 
die Öffentlichkeitsarbeit und die Mit-
gliedergewinnung an der Basis erfolg-
reich umgesetzt werden kann.

Die Verbandsgeschäftsstelle 
und die Taubenklinik
In der Verbandsgeschäftsstelle in Es-
sen ist die Schaltstelle des Verban-
des. Hier laufen viele Fäden zusam-
men. Ich denke da zum Beispiel an 
die umfangreichen Aufgaben bei der 
Vorbereitung der DBA und weiteren 
Veranstaltungen, der Mitgliederbe-
treuung und -verwaltung, der Aus-
wertung von Meisterschaften und Be-
reitstellung von Auszeichnungen des 
Verbandes. Ferner die gesamte Be-
treuung und Verwaltung der Reise-
unterlagen sowie die Öffentlichkeits-
arbeit. Hinzu kommt die Verwaltung 
und Erstellung unseres Verbandsor-
gans „Die Brieftaube“, die Woche für 
Woche an die Brieftaubenfreunde 
verschickt wird.

Im gleichen Gebäude, nur auf unter-

Taubenklinik des Verbandes, die weit 
über die Bundesgrenzen hinaus einen 
guten Ruf genießt. Versierte Tierärzte 
sind hier Anlaufstelle für die Betreuung 
und Heilung von Brieftauben und an-
deren Vögeln– eine einmalige Einrich-
tung im Brieftaubensport, die seit 1972 
auf Anregung und Initiative des dama-
ligen Präsidenten Prof. Dr. Kohaus ins 
Leben gerufen wurde.

Der Jugendarbeitskreis (JAK)
Eine weitere wichtige Einrichtung des 
Verbandes ist die Gründung eines Ju-
gendarbeitskreises, der vor allem im 
Rahmen der DBA mit seinen Aktivi-
täten den Nachwuchs anspricht. Aber 
auch im Verbandsorgan ist die Nach-
wuchsorganisation durch regelmäßi-
ge Beiträge vertreten. Darüber hinaus 
wird die Jugend durch eine eigene na-

-
gen in RV und Regionalverband mo-
tiviert.

Der Prof. Dr. Kohaus-
Förderverein
Eine wichtige soziale Einrichtung wur-
de durch die Gründung des Prof. Dr. 
Kohaus-Fördervereins geschaffen. Vor-
sitzender ist hier der Schatzmeister des 
Verbandes. Hauptaufgabe ist die Unter-
stützung in Not geratener Sportfreunde 
und die Förderung öffentlichkeitswirk-
samer Projekte.

Schlussbetrachtung
Der Deutsche Brieftaubenverband ist 
sehr breit gefächert organisiert. Auch 
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viele gesetzliche Vorschriften durch 
die Satzung und vor allem die Reise-
ordnung sind strukturell und sport-
lich zu beachten. Durch Kommis-
sionen und weitere Einrichtungen 
werden die vielfältigen Aufgaben de-

legiert. Auffallend ist auch, dass die 

Flugleiterschulungen und vor allem 
durch die Schaffung einer Flugsiche-
rungskommission immer mehr im 
Fokus steht. Dies zum Schutz der Tau-

ben, aber auch zur öffentlichen Wahr-
nehmung unsere Hobbys. Auch das 
ist neben den oft diskutierten Meis-
terschaften und dem Zuschnitt von 
Konkurrenzen ein wichtiger Aspekt 
für zukünftige Planungen.

Struktur des Verbandes Deutscher Brieftaubenzüchter e.V.

Organe des Verbandes

Die Mitgliederversammlung ist Beschlussorgan und  
wählt das Präsidium und die Kommissionen

Kommissionen und Sportausschuss

weitere Einrichtungen

Grundlagen:
Satzung des Verbandes, Verbandsehrengerichtsordnung,  

Wahlordnung, Reiseordnung, Sportliche Vergabebedingungen

Mehrere Vereine bilden eine Reisevereinigung

Mehrere Reisevereingungen bilden einen Regionalverband

Regionalverbände verbinden RVen und Dachverband. Der Vorsitzende oder im Verhinderungsfall dessen Stellver-
treter vertreten den RegV in der Mitgliederversammlung.

Das Präsidium des Verbandes ist Ausführungsorgan und zuständig für die Geschäftsstelle und die Taubenklinik

Präsident und Vizepräsident  
vertreten den Verband  

gerichtlich und außergerichtlich

Reiseordnungskomission

Flugsicherungs kommission

Verbandsehrengericht

Jugendarbeitskreis (JAK)

Schatzmeister ist  
zuständig für die Finanzen

4 Beisitzer mit besonderen  
Aufgabenbereichen

Organisationskommission

Sportausschuss

Preisrichter-Vereinigung

Historienclub (in Eigeninitiative)

AK Öffentlichkeitsarbeit


